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Vorwort .

Gedenket an eure Lehrer , die euch das Wort

Gottes geſagt haben : welcher Ende ſchauet an und

folget ihrem Glauben nach !

Gebr . 13 , 7. )

Wim dieſer bibliſche Ausſpruch zunächſt auf die Ver —

kündiger des Cvangeliums ſich bezieht , ſo läßt er ſich nicht
minder auf die Lehrer der Schule anwenden , deren Wirken in

Erziehen und Unterrichten einestheils ein durch und durch reli —

giöſes ſein muß , anderntheils mit Gegenſtaͤnden des Wiſſens

ſich beſchäftigt , welche ihren Urſprung zuletzt auch nur in der

Gottheit haben können . Eine Aufforderung , ihrer zu gedenken ,

ihr Leben , ihren Glauben , ihre Geſinnung , ihr Ende zu be —

trachten , und darin ein Vorbild zu ſuchen , hat darum ihre

volle Berechtigung .

In jedem Stande will man ſein redlich erworbenes , an —

gemeſſenes Auskommen haben , wird aber nur dann Tüchtiges

leiſten , wenn man es ſich nicht zur Hauptaufgabe macht , als

Miethling um den Lohn zu arbeiten , wenn man vielmehr eine

eingreifende Wirkſamkeit ſein erſtes und letztes Augenmerk ſein

läßt , eine Wahrheit , die , wie überall , ſo im Lehrfach vor —

zugsweiſe gilt . Von ſolchem Geſichtspunkte
aufſefaßt, iſt der



—

Lehrerſtand einer der wichtigſten und ſchönſten . Wohl fehlt dem

Lehrer bei allen Mühen und Anſtrengungen häufig die gebüh⸗

rende Anerkennung , wohl tritt an deren Stelle oft kränkende

Verkennung , Verdruß der verſchiedenſten Art , häßlicher Undank ,

wohl hat er manchfache und ſchwere Kämpfe durchzumachen ,

und um ſo mehr , je mehr es ihm mit ſeiner Sache ein Ernſt ,

je mehr er von ihrer hohen Bedeutung durchdrungen iſt ; aber

gerade dieſes Ergriffenſein von der Wichtigkeit ſeines Berufs

muß ihm über viele Unannehmlichkeiten hinweghelfen . Welche

Freude gewährt das Bewußtſein , Samen ausgeſtreut zu haben ,

der bald ſichtbare Früchte trägt , deſſen Früchte in weitere Kreiſe

hinüber getragen werden , und unmerklich , doch ſicher , von Ge⸗

ſchlecht zu Geſchlecht ſich fortpflanzen ! Welche Befriedigung

geht aus der Ueberzeugung hervor , daß die Ausſaat auf den

Geiſt nicht nur das irdiſche Wohlergehen begründen hilft , ſon —

dern auch , indem ſie zur geiſtigen Vervollkommnung beiträgt ,

eine Saat für die Ewigkeit iſt ! Will unter allen widerwärti⸗

gen Erfahrungen des Lehrers Freudigkeit nachlaſſen , ſein Muth

ſinken , ſo kommen ihm , wie heitere Sonnenblicke , wieder Zei⸗

chen der Liebe entgegen , er hört unerwartete Aeuſſerungen des

Dankes , er darf von unverhoffter Anerkennung vernehmen , daß

er erkennt , wie ſein pflichtgetreues Streben , das den ſchönſten

Lohn immer in ſich ſelbſt trägt , doch auch von mancher Seite

gewürdigt , nicht mit Gleichgiltigkeit behandelt , nicht , weil es

ſchon Jahre lang dauert , als etwas nicht mehr Neues , als

etwas Gewohntes , mehr bemäkelt , als geſchätzt wird . Ein

unausgeſetzt eifriges Wirken kann nicht überall vergeſſen wer⸗

den ! Davon haben wir gerade im verfloſſenen Schuljahre einen

thatſächlichen Beweis erhalten in der Liebe , welche unſre An⸗

ſtalt einer verſtorbenen langjährigen Lehrerin derſelben zu Theil
werden ließ , obgleich ſie ſchon einige Jahre , in wohlverdienter
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Ruhe lebend , nicht mehr in der Schule thätig geweſen war :

es iſt Frau von Borja , deren Perſonalien wir zur Erinnerung

für die Schülerinnen hier aufnehmen .

Frau Babette von Borja wurde zu Speier geboren den

6. März 1779 , und war die Tochter des dortigen fürſtbiſchöf⸗

lichen Geheimeraths Doctors Neydeck . In Nancy weiter aus —

gebildet , wurde ſie Erzieherin bei Herrn von Schmitz - Grollen —

burg in Heidelberg , wo ſie ſich ſpäter mit Herrn Friedrich von

Borja , Lehrer der franzöſiſchen Sprache , verheirathete und eine

Reihe von Jahren ein Mädcheninſtitut hielt . Nachdem ſie

hierher gezogen war , wurde ſie im Jahre 1830 in der nicht

ſehr lange vorher errichteten höhern Töchterſchule als Lehrerin

und Vorſteherin der Induſtrieſäle angeſtellt , bis ſie in ihrem

Alter den Unterricht der Kleinen im Franzöſiſchen und im Stricken

übernahm . In dieſer erfolgreichen Thätigkeit blieb ſie , mit

jugendlichem Eifer und gewiſſenhafter Pünktlichkeit ihren Pflich—
ten obliegend , von den Kindern wie eine gute Großmutter ge⸗

liebt , bis vier Jahre vor ihrem Tode , wo die zunehmende

Gebrechlichkeit des hohen Alters ſie an fernerer Berufsübung

hinderte . Mit Vergnügen hörte ſie aber noch in ihrer Wohnung ,

gegenüber der Schule , die Kinder munter im Garten ſich um⸗

hertreiben , und erhielt hie und da Beſuch von den Kleinen , an

denen ihr Herz hing . Der Unterzeichnete , jetzt neun Jahre

hier , hatte noch Gelegenheit , ſie mehrere Jahre als fleiſſtge ,

treue Lehrerin zu beobachten . Im Ganzen eines glücklichen

Alters ſich erfreuend , war ſie nur kurze Zeit eigentlich krank ,

und ſtarb ſchnell den 10 . Auguſt 1860 . Sie erreichte ein Alter

von 81 Jahren , 5 Monaten , 4 Tagen , und wirkte in unſerer

Anſtalt ungefähr 25 bis 26 Jahre . „ Sie ruht von ihrer ir —

diſchen Arbeit , ihre Werke folgen ihr nach ; ihr Gedächtniß

aber wird im Segen bleiben . “



Die Schülerinnen der Anſtalt ſchmückten gern den Sarg

der Entſchlafenen mit verdienten Ehrenkränzen , und viele er⸗

klärten ſich freiwillig bereit , ſie zur letzten Ruheſtätte zu beglei —

ten . Obgleich nachher das ungünſtige Wetter den lobenswerthen

Vorſatz nicht vollſtändig zur Ausführung kommen ließ , ſo wollte

doch eine Anzahl Schülerinnen ſich nicht abhalten laſſen , ge —

führt , wie es ſich von ſelbſt verſteht , von einem Theil des

Lehrerperſonals ( einem Lehrer und einer Lehrerin — der Di —

rector war zum Mitfahren eingeladen ) , mit der Leiche der ver⸗

ehrten Lehrerin zu gehen . Es war ein rührender Anblick , die

blühende Jugend eine alte Lehrerin zum Kirchhofe geleiten , und

dort um ihr Grab ſich ſammeln zu ſehen , und mußte auf Je —

dermann den beſten Eindruck machen .

Die durch den Tod der Frau von Borja ftei gewordene

Stelle , welche unterdeſſen ſchon durch Fräulein Emilie Pfeif —

fer zur allgemeinen Zufriedenheit proviſoriſch verſehen worden

war , wurde dieſer in ihrem Fache ſehr brauchbar gewordenen

Lehrerin nunmehr definitiv übertragen . Auſſerdem kamen fol⸗

gende Perſonalveränderungen vor : Fräulein Keßler , deren

Freundlichkeit , Fleiß und Kenntniſſe alles Lob verdienen , trat

mit Ende des Schuljahrs 1859/60 vom engliſchen Unterricht

zurück und verließ ſomit unſere Anſtalt ; mit dieſem wurde da⸗

gegen Fräulein Frieda von Friedeburg von hier , welche

zehn Jahre lang in England als Erzieherin ſich aufgehalten

hatte , und mit dem 18 . Mai 1860 bei uns eintrat , beauftragt ,

und zu den früheren engliſchen Stunden noch eine weitere aus

der Zahl der Arbeitsſtunden hinzugefügt . Cbendieſelbe bethei —

ligt ſich ſeit den Sommerferien , wo Fräulein Haunz , eine

in jeder Hinſicht ſehr brave Lehrerin , als Erzieherin nach dem

ſüdlichen Rußland abging , an deren Stelle in der 2. und 3.

Claſſe bei den mit franzöſiſcher Converſation verbundenen Ar⸗

Me
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beitsſtunden . Fräulein Frieda von Friedeburg war durch

Herrn Profeſſor Gratz , Mitglied Großh . Oberſchulconferenz ,

in Gegenwart des Unterzeichneten , im Engliſchen und Fran —

zöſiſchen geprüft und darin als eine tüchtige Kraft für uns er⸗

funden worden ; ebenſo hatte eine Prüfung mit ihr in den ver —

ſchiedenſten Handarbeiten ſtattgefunden , geleitet von der darin

ausgezeichneten Fräulein Lina von Friedeburg , gleichfalls

in Anweſenheit des Directors , ſowie der Lehrerinnen , Madame

Pfeiffer und Fräulein Caſſal , und war ganz nach Wunſch

ausgefallen . Unſre von ihr gehegten Erwartungen wurden

ſeitdem auch erfüllt , ſowohl hinſichtlich ihrer Kenntniſſe und

Gewiſſenhaftigkeit , als hinſichtlich ihrer Unterrichts - und Er —

ziehungsgabe , ſo daß wir glauben , ihre Arbeit werde für unſre

Anſtalt eine höchſt erſprießliche ſein , und unſer Perſonal , jedes

Mitglied an ſeiner Stelle , ſeiner bedeutenden Aufgabe vollkom⸗

men gewachſen iſt .

Gereicht uns die gnädige Theilnahme an unſern Beſtre —

bungen von Allerhöchſter Seite jederzeit zu großer Ehre und

Freude , ſo wurde uns ſolche im Jahre 1860 zweimal durch

huldvollen Beſuch Ihrer Königlichen Hoheit der Frau

Großherzogin Luiſe bewieſen , den 3. März in Begleitung

Ihrer Ercellenz der Frau Oberhofmeiſterin Freifrau von Rog⸗

genbach , und bei der öffentlichen Prüfung , in gleicher Be⸗

gleitung , ſowie der Hofdame Gräfin von Grävenitz .

Haben wir in unſerm letzten Programme von der Schiller⸗

feier zu berichten gehabt , ſo haben in dem jetzt entſchwundenen

Schuljahre wieder zwei herrliche Männer unſre Aufmerkſamkeit

in feſtlicher Weiſe gefeſſelt , Melanchthon und Hebel .

Der auf den 19 . April fallende 300jährige Todestag Me⸗

lanchthon ' s wurde , weil die kirchliche Feier nicht am Tage ſelbſt

ſtattfand , zwar nicht durch Ausſetzen des Unterrichts feſtlich
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begangen , aber in jener ganzen Woche wurden die evangeliſchen

Religionsſtunden von der 5. bis zur 2. Claſſe dazu benutzt ,

den Schülerinnen ein möglichſt klares und eindringliches Bild

von dem großen Reformator und Lehrer Deutſchland ' s zu geben ,

damit ſie recht erkenneten , Wieviel ſie , Wieviel auch andere

Confeſſionen , Wieviel die Deutſchen überhaupt ihm verdankten ,

und ſein Todestag ihnen dadurch in höherer Weihe erſchiene .

Hebel ' s hundertſter Geburtstag wurde alſo gefeiert , daß

in der Woche des 10 . Mai in allen Claſſen die damit beauf⸗

tragten Lehrer ihren Schülerinnen von dem berühmten Lands⸗

manne das Nöthige erzählten und Einiges aus ſeinen Schriften

mittheilten . In der 4. Claſſe declamirten auſſerdem Schülerinnen

Hebel ' ſche Dichtungen und Erzählungen . In der 5. Claſſe fiel

die Feier auf die beiden letzten der Vormittagsſtunden am 10 .

Mai ſelbſt . Die Schülerinnen hatten durch freiwillige Beiträge

Hebel ' s Büſte angeſchafft und zu dauernder Erinnerung an der

Wand aufſtellen laſſen , geſchmückt mit einem durch die Güte

des Herrn Garteninſpectors Mayer geſpendeten Lorbeerkranze .

Der Director ſchilderte zuerſt in kurzen Zügen Hebel als Dich —

ter , Erzähler , Lehrer , Geiſtlichen und Menſchen , unſerer An⸗

ſtalt um ſo näher ſtehend , als er bei ihrer Begründung mit⸗

half . Darauf trug eine Schülerin der 5. Claſſe , Luiſe

Bodenheimer , einen eigenen Aufſatz über Hebel auswendig

vor ; dem reihten ſich andere mit Vortrag alemanniſcher Ge —

dichte und Hebel ' ſcher Volkserzählungen an . Eine in mehreren

Claſſen veranſtaltete Sammlung ertrug 42 Gulden , welche zur

Hebelsſtiftung in Hauſen nach Schopfheim abgeſchickt wurden .

Nachmittags baten die Mädchen , das bekannte Vreneli einla⸗

den zu dürfen , die bereitwillig in alemanniſcher Mundart de⸗

clamirte , und von ihnen mit 12 Gulden beſchenkt wurde . Die

Blätter des Lorbeerkranzes werden ſpäter zum Andenken unter



die Schülerinnen vertheilt werden , wie es mit denen der Schil —

ler⸗ und Göthebüſten nach einem Jahre geſchah .

Warum feiern wir ſolche Männer ? Nicht , weil ſie von

dem Herrn fünf Centner , und Andere zwei , oder nur einen

erhielten ! Vielmehr , weil ſie mit ihren fünf Centnern fünf

weitere gewannen , als fromme und getreue Knechte vor dem

Herrn erſchienen , und von ihm über Viel geſetzt wurden . Wer

zwei Centner hat , muß damit zwei gewinnen ; wer einen hat ,

darf ihn nicht in die Erde verbergen , er ſoll damit einen ge⸗

winnen , oder er iſt ein fauler Knecht , und verliert ſelbſt den

einen Centner . Der Knecht mit zwei Centnern iſt dem Herrn

ſo willkommen wie der mit fünf . Wie jene mit großen Kräften

in weiten Kreiſen ſich verdient machten , ſo will ich mit kleinen

Kräften in beſchränkten Kreiſen das Meine thun : werde ich

auch nicht berühmt wie ſie — darauf kommt es vor dem Herrn

aller Herrn nicht an , Treue iſt ' s , was er verlangt . „ Nun

ſucht man nicht Mehr an den Haushaltern , denn daß ſie treu

erfunden werden . “ Daß mein Herr mich nach dem Maß meiner

Kräfte alſo erfinde , darauf ſei mein Sinnen und Trachten ge —

richtet ! Sind durch die Feſte unſterblicher Männer derartige

Betrachtungen und Entſchlüſſe in unſern Schülerinnen geweckt

worden , ſo haben ſie auch daraus ein unvergängliches Erbe

davongetragen .

Hiemit haben wir die im vergangenen Schuljahr in un —

ſerer Anſtalt eingetretenen ungewöhnlichen Vorgänge aufgeführt .

Es bleibt uns nur für dieſes Mal noch die Aufnahme der im

letztjährigen Programm pag . 16 zugeſagten Verordnungen bei

Erklärung der höhern Töchterſchule zu einer Gemeindeſchule

übrig , welche wir zum Schluß folgen laſſen .



Miniſterium des Innern .

Karlsruhe , den 13. Juli 1838.

Die Erklärung der höhern Töchterſchule dahier

zu einer Gemeindeſchule betreffend .

Nr. 7171 .

Der Regierung des Mittelrheinkreiſes wird auf ihren Be⸗

richt vom 15 . Mai d. J . Nr . 11,155 mit Rückgabe der Vor⸗

lagen zur weitern Verfügung erwidert :

Man genehmigt , daß die bisherige Töchterſchule zu Karls⸗

ruhe in eine öffentliche Staͤdtſchule mit erweitertem Lehrplan

unter folgenden Beſtimmungen umgewandelt werde :

1) Die Rechtsverhältniſſe der an dieſer Schule angeſtellten

Lehrer werden lediglich nach den Beſtimmungen des

Volksſchulgeſetzes vom 28 . Auguſt 1835 beurtheilt ; und

es verſteht ſich daher von ſelbſt , daß ſie , inſofern ſie

Hauptlehrer ſind , gleiche Anſprüche an den Schullehrer⸗

penſtonsfonds haben , wie Hauptlehrer an den Volks —⸗

ſchulen .

2 ) Bei jeder Beſetzung einer Hauptlehrerſtelle wird die Ober⸗

ſchulbehörde den Gemeinderath der Stadt Karlsruhe

vernehmen und ſeine Wünſche nach Thunlichkeit und

Billigkeit berückſichtigen .

3) In Bezug auf die Lehrerinnen kommen die §§. 12 bis

14 der Verordnung vom 1. Auguſt 1836 , Regierungs⸗

blatt Nr . 40 , zur Anwendung .

In gleicher Weiſe geſchieht die Anſtellung der jeweils

widerruflich angeſtellten Hilfslehrer .

5 ) Das Schulgeld bleibt das bisherige ; für die erſte und

unterſte Claſſe 24 fl . ; für die zweite und dritte Claſſe

30 fl . und für die vierte und fünfte Claſſe 36 fl. jähr⸗
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lich. Daſſelbe kann ohne Zuſtimmung des Gemeinde —

raths und Ausſchuſſes weder erhöht , noch vermindert

werden .

Der ganze Ertrag dieſes Schulgeldes muß für dieſe

Schule ſelbſt , und kann nicht zur Beſtreitung anderer

Gemeindebedürfniſſe verwendet werden .

Wenn wegen veränderter Umſtände die Schule ohne

allzu großen Nachtheil für die Gemeinde nach ihrer

nunmehrigen Organiſation nicht mehr beſtehen könnte ,

ſoll dem Gemeinderath , nach Vernehmung des Schul —

vorſtandes , und mit Zuſtimmung des Bürgerausſchuſſes ,

unbenommen ſein , auf die Aufhebung der Schule , oder

Verminderung der Lehrerzahl , anzutragen , und es ent —

ſcheidet in dieſem Falle das Miniſterium des Innern

nach Anhörung des Stadtamts , der Kreisregierung und

der Oberſchulbehörde , vorbehaltlich des Recurſes an

Großherzogliches Staatsminiſterium . Die Entſcheidung

der Frage , ob ein bei dieſer Schule angeſtellter Lehrer

ein dieſer Schule ähnliches Privatinſtitut errichten dürfe ,

bleibt jeweils der Oberſchulbehörde überlaſſen . “)

Dieſelbe hat auch wegen Regulirung des Lehrplans ,

der organiſchen Einrichtung der Schule , des Schulvor —

ſtandes , der Anſtellung der Lehrer und der Feſtſetzung

ihrer Gehalte das Weitergeeignete zu verfügen .

J. A. d. D.

Stöſſer .

Bei der großen Wichtigkeit dieſer Frage für die höhere Töchter⸗

anzunehmen , daß im eintretenden Falle die Anſicht der dabei

und in hohem Maße betheiligten Behörden , Commiſſion der

höhern Töchterſchule , Gemeinderath , Direction , gründlich würde gehört

werden .
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Von den damaligen Vorſchlägen der Commiſſion der höhern

Töchterſchule iſt einer , als mit den früher ſchon dageweſenen

nicht zuſammenfallend , von beſonderer Wichtigkeit .

Commiſſion der höhern Töchterſchule.

Karlsruhe , den 15. Auguſt 1838.

An den Wohllöblichen Gemeinderath .

3) Was die Anſtellung und Beſoldung der Hauptlehrer

und des Unterlehrers betrifft , ſo glauben wir , daß der

wiſſenſchaftliche Vorſtand den in ähnlichen Kategorieen

befindlichen Profeſſoren der höhern Lehranſtalten , die

übrigen Schullehrer aber den Lehrern der ſtädtiſchen

Volksſchulen gleichzuſtellen wären , und tragen daher an

für den Vorſtand Profeſſor Kärcher auf eine Beſoldung

von 1300 fl . nebſt 200 fl. Wohnungsentſchädigung .

Für den 1. Hauptlehrer Wettach auf 800 fl . Ge⸗

halt nebſt 100 fl . Wohnungsentſchädigung .
Für den 2. Hauptlehrer Peitz auf 700 fl . Gehalt

nebſt 100 fl. Wohnungsentſchädigung .
Für den Unterlehrer , als welchen wir den ein vor⸗

zügliches Prädicat genießenden Schulcandidaten Auten⸗

rieth ) in Vorſchlag bringen , 400 fl. einſchließlich der

Wohnungsentſchädigung .

Elf Jahre darauf wurde dem größten Theil des Lehrer —

perſonals eine Gehaltserhöhung dadurch zugeſichert , daß 20 „ %,

ſpäter 25 % von dem ſeit 23 . April 1849 ſich ergebenden

) Wurde in den letzten Jahren , ohne Abänderung der Stelle , für

ſeine Perſon zum Hauptlehrer ernannt und beſſer beſoldet .



Mehrbetrag des Schulgelds , nach Verhältniß der einzelnen Be —

ſoldungen , unter die dazu Beſtimmten ausgetheilt wurden .

Unter Gottes Beiſtand treten wir bald in ein neues Schul —

jahr ein , und werden fortfahren , in ſeinem Auftrage — denn

Jeder , der in irgendwelchem nützlichen Berufe gewiſſenhaft

wirkt , iſt ſein Beauftragter —zu ſäen , Soviel , wie und wohin

wir nur können . Allerdings wird es uns abermals nicht an —

ders ergehen , als dem Säemann , deſſen Samen das Evan —

gelium iſt : Etliches fällt an den Weg , da kommen die Vögel ,

und freſſen es auf ; Etliches fällt auf das Steinige , geht bald

auf , verdorrt aber , weil es nicht Wurzel hat ; Etliches fällt

unter die Dornen , und die Dornen wachſen auf und erſticken

es . Etliches fällt auch , Gott ſei Dank ! auf ein gut Land ,

und trägt Frucht , dreiſſigfältig , ſechzigfältig , hundertfältig .

Wer mag ſich dabei wundern , wenn wir nicht Alles ver —

mögen !

Firectist .

Moßdorff .



A. Tagesordnung .

Erſter Tag der Prüfung : Donnerstag den 21 . März .

Morgens von 7 % bis 9 % Uhr : Religionsprüfung mit

der zweiten , dritten , vierten und fünften Claſſe , die der Evan —

geliſchen im Prüfungsſaal , der Katholiſchen , ſoweit ſie in der

Schule ſtattfindet , im Lehrzimmer der erſten Claſſe ( unten links ) .

Choralgeſang der dritten , vierten und fünften Claſſe .
Von 934 bis 104 Uhr die erſte Claſſe , in ſämmtlichen

Gegenſtänden .
Von 1034 bis 12½ Uhr die zweite Claſſe in deutſcher

und franzöſiſcher Sprache , Rechnen und Geographie .

Nachmittags von 2 bis 4 Uhr die dritte Claſſe in deutſcher
und franzöſiſcher Sprache , Rechnen , Geographie u. Naturgeſchichte .

Von 4½ bis 6 Uhr die vierte Claſſe in deutſcher und

franzöſiſcher Sprache , Rechnen , Geographie und Geſchichte .

Zweiter Tag der Prüfung : Freitag den 22 . März .

Morgens von 74 bis 8½ Uhr die vierte Claſſe in Na —

turgeſchichte und Naturlehre .
Von 8 % bis 12 % Uhr die fünfte Claſſe in Rechnen ,

deutſcher Sprache , franzöſiſcher Sprache , deutſcher Literatur —

geſchichte , Geographie , engliſcher Sprache , Geſchichte , Naturlehre .

Nachmittags von 2 bis 4 % Uhr die zweite , dritte , vierte

und fünfte Claſſe in Geſang , abwechſelnd mit Vortrag deut —

ſcher, franzöſiſcher und engliſcher Dichtungen durch Schülerinnen
der zwei oberſten Claſſen . Schluß .

Proben von Schönſchreiben , deutſche Aufſätze und fran —

zöſiſche Ausarbeitungen ſind aufgelegt .
Ebenſo ſind die Zeichnungsproben im kleinern Arbeitsſaale ,

die Handarbeiten im Lehrzimmer der dritten Claſſe ausgeſtellt .



B. Angabe der im Schuljahre 1860 —1861

behandelten Unterrichts⸗Gegenſtände .

I . Religion .

a) Für die Evangeliſchen .

I. Claſſe . Autenrieth . Vor⸗- und Nacherzählen bib —

liſcher Geſchichten . Die evangeliſchen Schülerinnen der obern

Abtheilung lernten die mit Sternchen bezeichneten Sprüche des

Katechismus auswendig ; die untere Abtheilung lernte durch
Vor - und Nachſprechen die leichtern derſelben . 2 Stunden

wöchentlich .
II . Claſſe . Moß dorff . Die bibliſchen Geſchichten des

alten Teſtaments wurden theils erzählt , theils , wie die des neuen ,

geleſen . Aus dem Katechismus wurden die Sternſprüche repe —

tirt ; neu gelernt die meiſten andern bis Seite 38 ; ferner die

Lieder Nr . 22 , 27 , 67 , 91 , 137 , 161 , 254 , 293 , 416 , 479 ,

491 memorirt . Für alle Gegenſtände fand die nöthige Erklä —

rung ſtatt . 2 Stunden wöchentlich .
III . Claſſe . Moßdorff . Aus dem neuen Teſtamente

wurde das Evangelium Lucä erzählt und erklärt , nebenbei Leſen

anderer bibliſchen Bücher ; Repetition der bibliſchen Geſchichten
alten und neuen Teſtaments . Aus dem Katechismus wurden

alle Sprüche theils repetirt , theils neu gelernt . Lieder : Nro .

41 , 61 , 75 , 119 , 131 , 145 , 175 , 267 , 291 , 304,813 , 375
430 . Bei Allem Erklärung und Anwendung . 2 Stunden

wöchentlich .
IV. Claſſe . Moßdorff . Das Cvangelium Johannis

der Hauptſache nach erzählt und erläutert , nebenbei Bibelleſen
und Repetition der bibliſchen Geſchichten . Der Katechismus
wurde von Frage 66 bis aus erklärt und auswendig gelernt ,
und von Frage 1 bis 65 repetirt . Nach gegebenen Beiſpielen
ſchriftliche Aufſätze religiös - moraliſchen Inhalts . Lieder wurden

memorirt und erläutert : Nr . 158 , 163 , 210 , 218 , 253 , 259 ,

266 , 271 , 443 , 456 , 474 . Kurze Beſprechungen über die chriſt⸗
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liche Kirchengeſchichte und über Paläſtina . Im Sommer 3, im

Winter 2 Stunden wöchentlich .
V. Claſſe . Moßdorff . Hauptgegenſtand : Bibelkunde ,

dieſes Mal das neue Teſtament , mit Zugrundlegung von Ditt —

mar ' s Wegweiſer durch die heilige Schrift . Nebenbei Katechis —

mus wiederholt . Repetition der bibliſchen Geſchichten ; Hin —

weiſung auf die bezeichnendſten Lehren unſerer Kirche , insbe —

ſondere in der Augsburg ' ſchen Confeſſton . Beſprechung des

Wichtigſten aus der Kirchengeſchichte und der Geographie von

Paläſtina . 2 Stunden wöchentlich .
Alle 4 Claſſen wurden auf die Bedeutung unſerer Feſte

gelegenheitlich ihrer Feier aufmerkſam gemacht .
An dem durch Herrn Dekan Cnefelius den von ihm im

letzten Jahre confirmirten Mädchen ertheilten Unterricht über

die Reformationsgeſchichte nahmen faſt alle Evangeliſchen der

fünften Claſſe Theil . Ebenſo waren dieſelben zu dem des Herrn
Dekans Roth eingeladen , „ Vorleſungen über die Entwicklung
der Kirche bis zur Reformation , in geſchichtlichen Bildern von

den wichtigſten Ereigniſſen und den hervorragendſten Männern

und Frauen in jeder Periode . “ Im Sommer je 1 Stunde

wöchentlich .

b ) Für die Katholiſchen .

I. Claſſe . Gemeinſchaftlich mit den übrigen Schülerinnen
dieſer Claſſe . S . oben .

II . Claſſe . Peitz . Erſte Begriffe von Gott und ſeinen

Eigenſchaften . Die bibliſchen Geſchichten des alten Teſtaments

von Schmid geleſen , erklärt , auswendig gelernt und erzählt ;
auſſerdem paſſende Gebete . 2 Stunden wöchentlich .

III . Claſſe . Peitz . Die Geſchichten des neuen Teſta —
ments bis zur Auferweckung des Lazarus . Ausführlich wurde

die Bergpredigt behandelt . 1 Stunde wöchentlich .
Höll . Das erſte , zweite und dritte Hauptſtück des Diö —

ceſan - Katechismus , bis zum kirchlichen Prieſteramte , und noch
Einiges von dieſem . 1 Stunde wöchentlich .



IV . Claſſe . Höll . Die ganze bibliſche Geſchichte des

neuen Teſtaments , nach Dr . Schuſter , erklärt und auswendig
gelernt . Im Katechismus das dritte , vierte und fünfte Haupt —
ſtück bis zur Frage 781 . 2 Stunden wöchentlich .

V. Claſſe . Höll . Die ganze Glaubens - und Sitten⸗

lehre nach Deharbe . Die ganze Kirchengeſchichte nach Hepp .
2 Stunden wöchentlich .

c ) Die Israeliten

haben beſondern Religionsunterricht bei ihren Lehrern auſſer
unſerer Schule .

II . Deutſche Sprache .

I. Claſſe . Autenrieth . Erſte Abtheilung . Lau⸗

tiren . Leſen von Sätzen einſilbiger Wörter in Stern ' s erſtem
Sprachbuch , und Schreiben derſelben . Zweite Abtheilung .
Leſen in Schrader ' s Leſebuch . Zu ſchriftlichen Uebungen dienten :

Zuſammenſtellung von Namen , Eigenſchaften und Beſchaffen —
heiten der Dinge , Angabe von Thätigkeiten . Mit dem Rechnen⸗,
Schreib - und Geſangunterricht 11 Stunden wöchentlich .

II . Claſſe . Autenrieth . Sprachformenlehre bis zur
leidenden Form des Zeitworts . Schriftliche Uebungen mit Rück —

ſicht auf Rechtſchreibung . 2 Stunden wöchentlich .
Wettach und Peitz . Leſen in Wackernagel ' s Leſebuch ,

1. Theil . 3 Stunden wöchentlich .
III . Claſſe . Wettach . Der einfache und der erweiterte

Satz an größern Leſeſtücken geübt ; Dictirübungen und kleine

Aufſätze . 3 Stunden wöchentlich .

Autenrieth . Leſen in Wackernagel ' s Leſebuch , 2. Theil .
1 Stunde wöchentlich .

IV . Claſſe . Wettach . Neben - und untergeordnete Sätze
an Dictaten geübt , Interpunction . Dictirübungen , Aufſätze :

größere Nachbildungen . 3 Stunden wöchentlich .
Moß dorff . Ausdrucksvolles Leſen in Wackernagel ' s Leſe⸗

buch , 3. Theil . Vortrag verſchiedener Gedichte . 1 Stunde

wöchentlich .
2



V. Claſſe . Moßdorff . Aufſätze nach gegebenen The —

ma' s ; Lehre vom Briefſchreiben ; einiges Wichtige aus der

Grammatik nach Heyſe . Uebung im Vortrag . Mündliche Be —

ſchreibungen . Leſen . Im Sommer 4 Stunden wöchentlich ,

im Winter 3.

III . Deutſche Literaturgeſchichte .

V. Claſſe . Moßdorff . Nach E. Maier ' s Leitfaden

zur deutſchen Literatur für höhere Töchterſchulen : Minneſänger

bis Opitz exol . — Meiſterſänger , Hans Sachs — Volkslieder

—Luther ꝛc. — Göthe , Schiller , Jean Paul ꝛc. Mittheilung

von Muſterſtücken , beſonders mit Benützung von Weber ' s Leſe —

buch der deutſchen Literatur . 2 Stunden wöchentlich .

IV . Franzöſiſche Sprache .

I. Claſſe . Fräulein Pfeiffer . Premiéres legçons de lec -

ture et d' écriture sur P' ardoise . Récitation de phrases et

de mots appris par coeur . Première notion des verbes auxi -

liaires et des verbes les plus nécessaires à la conversation

familiére . Récitation de petites pièces faciles apprises par

Coeur . Les livres usités sont : le syllabaire et Lambert .

Pendant les leçons d ' ouvrages manuels les élèves sont

tenues à réciter des phrases familières , à compter en fran -

cais eto . 9 Stunden wöchentlich .

II . Claſſe . Madame Pfeiffer . Lecture dans le livre

de Varnier . Récitation de mots et de dialogues faciles . Pre -

mières notions de grammaire . Kécitation de petiles pièéces
faciles apprises par coeur . Déclinaisons par écrit et apprises

par coeur . Conjugaison des verbes auxiliaires avoir et étre

et des verbes les plus familiers de la conversation , faite par

écrit et apprise par coοj,j : . Premiers essais de conversa -

tion . Traduction par écrit et verbale dans Ahn . 7 Stunden

wöchentlich .
Fräulein Caſſal und Fräulein Pfeiffer . Lecture dans

le liyvre de Varnier . 2 Stunden wöchentlich .
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III . Claſſe . Madame Pfeiffer . Lecture et analyse
dans le livre de Varnier , préparée et apprise par coeur .

Ecrire les verbes réguliers par les temps primitifs et les

apprendre . Récitation de mots , de dialogues , de verbes et

de poésies faciles . Traductions verbales et par écrit dans

Ahn et exercices sur les premières règles de la grammaire .
4 Stunden wöchentlich .

Fräulein Caſſal . Principes fondamentaux de la langue
jusqu ' au verbe , d' aprés la grammaire de Hirzel dont les

Elèves apprennent les exercices par coeur . Diotées de prose
et de poésie à la portée des élèves qu ' elles apprennent par
coeur . Lecture dans le livre de Varnier . 4 Stunden wö⸗

chentlich .
IV. Claſſe . Madame Pfeiffer . Grammaire française

par Guérard , jusqu ' à la syntaxe , apprendre par coeur , expli -

quer et en faire des exercices . Lecture et analyse dans le

livre de Varnier que les élèves apprennent par coeur .

66Ographie de la France et de I ' Italie . Exercices sur toutes

les régles des verbes réguliers de la premiere conjugaison .
Ecrire et apprendre des lettres , el faire des analyses gram -
maticales par écrit . 4 Stunden wöchentlich .

Fräulein Caſſal . Le pronom , les verbes réguliers , les

verbes irréguliers des trois premières conjugaisons , d' après
la grammaire de Hirzel , dont elles apprennent les exercices

par coeur , pour appliquer les regles qu ' elles ont apprises et

qu ' elles doivent expliquer elles - mémes . Traductions . Com -

Positions . Dictées alternatives de prose et de poésie qu ' elles

apprennent par coeur . Lecture dans le livre de Varnier .

4 Stunden wöchentlich .
V. Claſſe . Madame Pfeiffer . Lecture et analyse

de „Trois mois sous la neige “ , que les élèves apprennent

par coeur . Littérature , courte biographie de plusieurs poètes
et auteurs des siècles passés et de ceux de nos jours , et

lecture de diflérentes pièces . Analyse grammaticale . Exer -

cice sur le style épistolaire , écrire et apprendre des lettres .

Ecrire toutes les régles des verbes réguliers quatre con -



jugaisons . Homonymes par écrit . Im Sommer 5, im Win⸗

ter 4 Stunden wöchentlich .
V. Claſſe . Fräulein Caſſal . La syntaxe du substan -

tit , de Particle , de Padjectit et du pronom d' après la gram -

maire de Guérard dont les éleves copient et corrigent les

exercices . Styles . Dictées allemandes que les élèves écri -

vent immédiatement en français . Compositions . Dictées de

prose adaptées aux règles qui ont été apprises . Dictées de

poésies que les élèves apprennent par coeur . Lecture dans

la Chrestomathie de Vinet et de diflérentes oeuvres littéraires

du journal : L' ami de la jeunesse . 4 Stunden wöchentlich .
Les maftresses ne parlent que français durant les leçons

dans la quatrième et cinquième classe , et les éléèves y sont

également tenues sévérement .

V . Engliſche Sprache .

V. Claſſe . Fräulein Frieda von Friedeburg . All

the pupils of the Engliss class , having learned by heart

thirteen lessons of Ollendorff ' s New Method ; from page

1 - 62 , Wrote the 31 exercises appertaining thereto . They

learned from Arnold ' s English grammar the auxiliary verbs

and others , as well as some easy dialogues , and read , trans -

lated into German , and analized the first chapter of Westley ' s

English reading book ſor girls , page 1 — 26 .

The pupils of the first division wrote and translated

dictations of prose and poetry Which latter they learned by

heart , wWhilst the beginners copied and learned phrases and

short verses . 3, ſpäter 4 Stunden wöchentlich .

VI . Geographie .

II . Claſſe . Autenrieth . Heimathkunde . 1 Stunde

wöchentlich .
III . Claſſe . ⸗⸗Wettach . Baden , Würtemberg , überſicht⸗

lich die Erdoberfläche . 2 Stunden wöchentlich .



IV . Claſſe . Wettach . Deutſchland , Europa . 2 Stun⸗

den wöchentlich .
V. Claſſe . Wettach . Europa ſpecieller , überſichtlich

die vier weitern Erdtheile . Das Wiſſenswürdigſte aus der

mathematiſchen Geographie . 2 Stunden wöchentlich .

VIII . Geſchichte .

IV . Claſſe . Wettach . Von Karl dem Großen bis

Ende des dreiſſigjährigen Kriegs . Nach Kärcher ' s Lehrbuch ,
1. Stufe . 2 Stunden wöchentlich .

V. Claſſe . Wettach . Von 1700 bis Ende der fran⸗
zöſiſchen Revolution . — Wiederholt wurde von Gründung des

Frankenreichs ( Chlodwig ) bis zur Reformation . Nach Weber ' s

Weltgeſchichte . 2 Stunden wöchentlich .

VIII . Naturgeſchichte .
III . Claſſe . Peitz . Im Sommerhalbjahr . Beſchrei⸗

bung bekannter Pflanzen , mit beſonderer Auswahl ſolcher , an

denen die Gattungsmerkmale leicht in ' s Auge fallen , und die

zugieich als Repräſentanten der verſchiedenen Pflanzenfamilien
betrachtet werden können . Blüthezeit , Fundort , Nutzen oder

Schaden derſelben .
Im Winterhalbjahr . Beſchreibung und Vergleichung ein⸗

zelner Wirbelthiere , als Repräſentanten der verſchiedenen Ord —

nungen ; ihre beſondern Eigenſchaften , ihr Aufenthaltsort , ihre

Nahrung und ihr Nutzen . 1 Stunde wöchentlich .
IV . Claſſe , Peitz . Im Sommerhalbjahr . Das Pflan⸗

zenreich nach natürlichen Pflanzenfamilien .
Im Winterhalbjahr . Das Mineralreich . 2 Stunden wö —

chentlich .

IX . Naturlehre .

IV . Claſſe . Moßdorff . Nach Scholl ' s Naturlehre für

höhere Töchterſchulen : Gleichgewicht und Bewegung tropfbarer

Flüſſigkeiten bis Luftballons exol . , nur das Weſentlichſte —

Springbrunnen . — Luftdruck , Barometer ꝛc. 1 Stunde wö⸗

chentlich .



V. Claſſe . Moßdorff . Nach demſelben Lehrbuche :

von den Farben bis Magnetismus incl . , das Wichtigſte —

Lichtmeteore . — Elektricität — einige Verſuche mit der Elek —

triſirmaſchine ausgeführt — elektriſche Meteore . — Compaß ꝛc.

1 Stunde wöchentlich .

X. Rechnen .

I. Claſſe . Autenrieth . Erſte Abtheilung . Zuzäh —
len der Zahlen von 1 —4 . Zweite Abtheilung . Zuzählen ,

Abziehen und Vermehren der Zahlen von 1 —9 . S . oben .

II . Claſſe . Peitz . Untere Abtheilung . Mündlich

das Zuſammenzählen , Abziehen und Vermehren . Schriftlich
das erweiterte Zuſammenzählen und Abziehen . Obere Ab —

theilung . Die vier Rechnungsarten mündlich und ſchriftlich .
Das Theilen nur mit einſtelligem Theiler .

In beiden Abtheilungen wurde das mündliche Rechnen

auch auf Fälle angewendet , wie ſie im Leben vorkommen , um

dadurch das ſogenannte Kopfrechnen vorzubereiten . 3 Stunden

wöchentlich .
III . Claſſe . Peitz . Die vier Grundrechnungsarten in

ungleich benannten Zahlen mit Geld , Gewicht , Getreide⸗ ,

Flüſſigkeitsmaß und Zeit . Das ſogenannte Kopfrechnen wurde

unter Angabe aller möglichen Vortheile und Erleichterungen
geübt . Anfänge des Bruchrechnens . 2 Stunden wöchentlich .

IV. Claſſe . Peitz . Die vier Rechnungsarten mit Brü —

chen ſchriftlich und mündlich ; der ſogenannte Zweiſatz mit gan —

zen Zahlen und Brüchen . Die einjährigen Schülerinnen wur —
den nur im zweigliedrigen , hingegen die zweijährigen auch im

mehrgliedrigen Zweiſatz geübt . In jeder Stunde Kopfrechnen
mit Anwendung für das Leben . 2 Stunden wöchentlich .

V. Claſſe . Peitz . Wiederholung und Erweiterung des

Bruchrechnens ; Fortſetzung der Zweiſatzrechnungen ; Zins - und

Zinſeszins⸗ , Theilungs - , Geſellſchafts - , Rabatt “ , Agio⸗,
Waaren - , Gewinn - und Verluſtrechnungen . Uebungen im

Kopfrechnen . 2 Stunden wöchentlich .



XI . Schönſchreiben .

I. Claſſe . Autenrieth . 2 halbe Stunden wöchentlich .
II . Claſſe . Autenrieth . 3 Stunden wöchentlich .

III . Claſſe . Wettach . 2 Stunden wöchentlich .
IV. Claſſe . Autenrieth . 2 Stunden wöchentlich .
V. Claſſe . Wettach . 1 Stunde wöchentlich .

Ueberall deutſche und franzöſiſche Schrift .

XII . Geſang .
I. Claſſe . Autenrieth . Gehörübungen . Leichte Lied⸗

chen. S . oben .

II . Claſſe . Peitz . Kenntniß der Noten und Pauſen .

Uebung im Notenſchreiben . Uebung der diatoniſchen Dur - Ton⸗

leiter in verſchiedenen Taktarten auf der Grundnote C. Gehör —

übungen und Erlernen einſtimmiger Lieder . 2 Stunden wöchentlich .
III . Claſſe . Peitz . Notenſchreiben , verbunden mit rhyth —

miſchen Uebungen . Zergliederung kleiner Tonſätze in C- dur in

rhythmiſcher und melodiſcher Beziehung . Kenntniß der Intervalle

und Abſingen derſelben in rhythmiſchen Uebungen . Einübung

einſtimmiger Lieder , Vorübungen zum zweiſtimmigen Geſang
und Einübung leichter zweiſtimmigen Lieder . 2 Stunden wö⸗

chentlich .
IV . und V. Claſſe gemeinſchaftlich . Autenrieth . Lieder

und Duette . 2 Stunden wöchentlich .

Autenrieth . Unterricht im Choralgeſang für die evan⸗

geliſchen Schülerinnen der III . , IV. und V. Claſſe . 1 Stunde

wöchentlich .
XIII . Zeichnen .

III . Claſſe . Meichelt . Elementares Zeichnen . Uebungen
der verſchiedenen Strichrichtungen . Zuſammenſetzungen gerader
Linien bis zu einfachen Häuſern . Gebogene Linien . Deren

Anwendung zu den einfachſten Blumenformen , ſowie den ein —

zelnen Theilen des menſchlichen Kopfes . 2 Stunden wöchentlich .
IV . Claſſe . Meichelt . Theilweiſe Fortſetzung obiger

Uebungen , dann Umriſſe von Köpfen . Leichte Häuſergruppen ,

Vordergründe ꝛc. Blumen in Umriſſen . 2 Stunden wöchentlich .



V. Claſſe . Meichelt . Köpfe , Hände ꝛc. in Umriſſen

und ſchattirt . Landſchaften , beſonders Baumſchlag in Umriſſen

und ſchattirt . Blumen und ganze Bouquets mit Bleiſtift ſchat —

tirt , oder in Sepia und Tuſch lavirt . 2 Stunden wöchentlich .

XIV . Weibliche Handarbeiten .

I. Claſſe . Fräulein Pfeiffer . Stricken . 12 Stunden

wöchentlich .
II . Claſſe . Madame Pfeiffer , Fräulein Lina von

Friedeburg , Fräulein Frieda von Friedeburg und Fräulein

Pfeiffer . Nur Stricken . 11 Stunden wöchentlich .
III . Claſſe . Fräulein Lina von Friedeburg , Fräu —

lein Caſſal und Fräulein Frieda von Friedeburg . Im

Anfang des Schuljahrs ein Paar Strümpfe ſtricken ; darauf :

Filet , Zeichentücher , Häkel - , Tapiſſerie - und Strick - Arbeiten

aller Art . 11 Stunden wöchentlich .
IV. Claſſe . Madame Pfeiffer , Fräulein Lina von

Friedeburg , Fräulein Caſſal und Fräulein Hoyer . Fort —⸗

ſetzung der Häkel - und Tapiſſerie - Arbeiten , auch Filet⸗ , Strick —

und Weißnäh⸗Arbeiten , Weißſticken . 6 bis7 Stunden wöchentlich .
V. Claſſe . Madame Pfeiffer , Fräulein Lina von

Friedeburg , Fräulein Caſſal und Fräulein Hoyer . Filet ,

Weißſticken , Stopftücher , feinere Häkel - und Tapiſſerie - Arbei —

ten . Weißnähen . 5 bis 6 Stunden wöchentlich .
Während der Arbeitsſtunden werden die Schülerinnen aller

Claſſen fortwährend auf ' s ſtrengſte zum Franzöſiſchſprechen an —

gehalten .



Verzeichniß der Lehrer und Lehrerinnen
und ihrer Unterrichtsfächer .

Director Moßdorff . Religion für die evangeliſchen
Schülerinnen , deutſche Sprache und Literatur , Vortrag , Natur —

lehre .

Oberlehrer Wettach . Deutſche Sprache , Schönſcheee
Geographie , Geſchichte .

Oberlehrer Peitz . Religion für die katholiſchen Schüle —
rinnen , deutſche Sprache , Rechnen , Naturgeſchichte und Geſang .

Hauptlehrer Autenrieth . Religion , deutſche Sprache ,
Heimathkunde , Schreiben , Rechnen und Geſang .

Madame Pfeiffer , geborene Laprévotte . Franzöſiſche
Sprache , weibliche Handarbeiten .

Fräulein Caſſal . Franzöſiſche Sprache , weibliche Hand —
arbeiten .

Fräulein Frieda von Friedeburg . Engliſche Sprache ,
weibliche Handarbeiten , Franzöſiſchſprechen .

Kaplan Höll . Religion für die katholiſchen Schülerinnen .

Profeſſor Meichelt . Freihandzeichnen .

Fräulein Lina von Friedeburg . Weibliche Handarbei —
ten , Franzöſiſchſprechen .

Fräulein Pfeiffer . Weibliche Handarbeiten , franzöſiſche
Sprache .

Fräulein Hoyer . Weißnähen .



( öBezeichnung der im Laufe des Schuljahrs ausgetretenen Schülerinnen . )

D. Alphabetiſches Verzeichniß der

Schülerinnen .

Erſte Claſſe .

( Alter : 6 —8 Jahre . )

Antere Abtheilung .

Goll , Klara .

. Groos , Julie .

. Groos , Klara .

Günth , Auguſte .
Heck , Amalie .

Heimerdinger , Helene .

Karcher , Eliſe .
Kern , Emilie .

Klein , Johanna .
Kley , Emma .

Altmann , Rebecka .

. Bauer , Anna .

„ Bauſchlicher , Sophie .
Bauſchlicher , Wilhelmine .

von Beuſt , Anna .

Bogenſchütz , Eliſe .
Bucher , Karoline .

‚Deininger , Mathilde .
Dümas , Luiſe .

10 .

14 .
12
133
14 .
15 .
16 .
17

18 .

von Beck , Magdalene . 21 . Kölitz , Emma .

Bott , Fanny . 22 . Kölitz , Marie .

Bürgelin , Mina . 23 . Krauth , Sophie .

. Cron , Frieda . 24 . Kunzer , Mina .

Eberius , Eugenie . 25 . Küentzle , Helene .

. Eiſenlohr , Luiſe . 26 . Kuentzle , Julie .

Euler , Karoline . 27 . Lang , Lina .

„ Fecht , Klara . *28 . Lüſſan , Amandine .

Fritz , Bertha . 29 . Mahyer , Bertha .

Girardot , Hermine . 30 . Meurice , Henriette .

Müller , Ida .

Petry , Luiſe .
. Siehl , Luiſe .
Spohn , Eliſe .

. Stoffleth , Luiſe .
. Weber , Lina .

Werner , Eliſe .
8. Wilſer , Emma .

‚Ziegler , Emma .

Obere Abtheilung .

Ettlinger , Sara .

Förderer , Emilie .

Fritz , Emilie .

Fritz , Marie .

Gaß , Antonie .

Günth , Emma .

Hacker , Emilie .

Heinrich , Emilie .

Heinrich , Lucretia .



ν
σ

2—

ο

οσιεε

ο

σ

e ?

e

28 .

Höck , Joſephine .
Kratt , Frieda .

Kühlenthal , Sophie .
Lang , Anna .

. Leichtlen , Luiſe .
Leon , Bianka .

Mauch , Eliſe .

29 . Maurer , Jeannette .
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25

Meuriece , Klotilde .

Moßdorff , Marie .
Petry , Emilie .

Schalk , Luiſe .

34 .
35 .
36 .
37 .

39 .
40 .

42 .

Schmidt , Luiſe .
Schwab , Luiſe .

Schwartz , Bertha .
Sexauer , Ida .

Seyfried , Johanna .

Sonntag , Emilie .

Steiner , Anna .

Steinmetz , Mathilde .
von Stengel , Marie .

Stephan , Lina .

von Stetten , Sophie .

Tröger , Eugenie .
Weber , Marie .

Winckens , Emma .

Zweite Claſſe .

( Alter : 8 —t0 Jahre . )

Antere Abtheilung .

Autenrieth , Bertha .
Bucher , Marie .

Egetmeher , Anna .

Eiſenmann , Luiſe .
. Elkan , Henni .

„Fiſcher , Auguſte .
Geßner ,
Gmelin ,
Hambel , Hermine .

Anna .

Johanna .

Helmle , Marie .

Hemberle , Anna .
Höck , Luiſe .
Hummel , ECliſe.
Janſon , Luiſe .
. Kaſt , Eliſe .
. Klein , Emilie .

Knab , Karoline .

Kölitz , Frieda .
. Kratt , Karoline .
Krämer , Mina .

Küentzle , Mathilde .
Levinger , Emma .

23 .
24 .

32 .
26

28 .
29 .

30 .
21
3925

33 .
34 .
35 .
36 .
37 .
38 .

39 .
40 .
41 .
42 .
43 .

44 .

Levis , Johanna .
Meßmer , Anna .

Morlock , Emilie .

Muncke , Julie .

Muncke , Luiſe .
Müller , Joſephine .
Padewet , Mina .

Pöhler , Lina .

Reutlinger , Sophie .
Riechers , Adolphine .
von Röder , Georgine .
Sachs , Luiſe .
Schleininger , Anna .

Schnabel , Mathilde .
Schneider , Bertha .
Sexauer , Marie .

von Sponeck , Marie .
von Stengel , Marie .
von Stengel , Thereſe .
Urbino , Mathilde .
Voit , Karoline .

Weill , Anna .



45 . Weiß , Mina .

46 . Willſtätter , Roſa .
47 . Winckens , Eliſe .

1. Auerbacher , Jenny .
2. Caroli , Eliſe .
3. Clorer , Anna .

4. Cron , Julie .
5. Döll , Luiſe .
6. Eberlein , Anna .
7. Eiſenlohr , Antonie .
8. Ettlinger , Ida .
9. Fecht , Mathilde .

10 . Forch , Pauline .
11 . Gilbert , Anna .
12 . Günth , Mathilde .
13 . Helmle , Emilie .
14 . Hirſch , Rudolphine .
15 . Homburger , Lina .
16 . Joſt , Eliſe .
17 . Kaufmann , Marie .
18 . Klein , Aurelie .
19 . Korn , Mathilde .
20 . Krämer , Luiſe .
21 . Lang , Adolphine .
22 . Lautermilch , Luiſe .
23 . Leichtlen , Marie .

28

48 .
49 .

26 .
273
28 .
29 .
30 .
31 .
32 .

33
34 .
35 .
36 .
37 .

8. Valentin , Leopoldine .

Wagner , Bertha .
Wagner , Helene .

. Weber , Marie .

Widmann , Lina .

Willſtätter , Klotilde .

. Wolff , Luiſe .

. Würth , Alwine .

Wormſer , Karoline .

Ziegler , Anna .

Obere Götheilung .

24 .
25 .

Leichtlin , Mathilde .

Levis , Clementine .

May , Sophie .

Mittermayr , Anna .

Riegler , Adelheid .
Ritzenthaler , Emma .

Roth , Ida .
von Röder , Ida .

Schmidt , Hermine .

Schumacher , Joſephine .
Schwartz , Ida .

Spohn , Anna .

Stähly , Fanny .
Stober , Eliſe .

Dritte Claſſe .

( Alter : 10 —12 Jahre . )

Antere Abtheilung .

Baumann , Emma .

„ Berblinger , Marie .

Bethäußer , Ida .
Lon Beuſt , Ida .

*

—

8. Dorie , Emma .

von Beck , Johanna .

Bodenheimer , Emma .

Braunwarth , Marie .

9.
05

11 .

Gartner , Emilie .

. Goll , Luiſe .

. Hacker , Luiſe .

‚Hafner , Luiſe .
. Haug , Frieda .

Dümas , Sophie .
Fellmeth , Frieda .

Fellmeth , Marie .



7. Hippler , Lina . 29 . von Schalberg , Octavie .

* 18 . Hoffmann , Frieda . 30 . Schmid , Anna .

19 . Joſt , Pauline . * 31 . Schmieder , Marie .
20 . Kleinmann , Joſephine . 32 . Schneider , Cäcilie .
21 . Kölitz , Sophie . 33 . Seufert , Mina .
22 . Mayer , Frieda . 34 . Steinmetz , Emilie .
23 . Merker , Pauline . 35 . Villinger , Hermine .
24 . Meßmer , Marie . 36 . Wagner , Marie .
25 . Moßbrugger , Luiſe . 37 . Weeber , Toni .
26 . Rau , Auguſte . 38 . Wehrle , Hedwig .
27 . Sachs , Karoline . 39 . Weizel , Pauline .
28 . Schaber , Sophie . 40 . Wohlſchlegel , Emilie .

Obere Abtheilung .

1. Auerbacher , Valentine . 26 . Moßdorff , Mimi .
2. Autenrieth , Marie . 27 . Pecher , Sophie .

*3 . Bachmeher , Sophie . 28 . Probſt , Lina .
4. Berkes , Marie . 29 . von Reiſchach , Marie .
5. Dölter , Adele . 30 . Rieg , Karoline .
6. Dölter , Mathilde . 31 . Rohrer , Karoline .
7. Eiſenlohr , Ida . 32 . Rupp , Emilie .
8. Grobs , Eliſe . 33 . Sachs , Leopoldine .
9. Günth , Eliſe . 34 . Schneider , Mathilde .

10 . Haunz , Lina . 35 . Scholl , Lina .
11 . Hemberle , Sophie . 36 . Schuhmann , Auguſte .
12 . Hirſch , Jenny . 37 . Schweickhardt , Ida .
13 . Hofmann , Pauline . 38 . Segiſſer , Eliſe .
14 . Homburger , Bertha . 39 . Segiſſer , Marie .
15 . Junghanns , Anna . 40 . Seidel , Marie .
16 . Kettner , Amalie . 41 . Steiner , Helene .
17 . Kiefer , Sophie . 42 . Steinmetz , Lina .
18 . Kratt , Luiſe . 43 . Stoffleth , Anna .
19 . Krieg , Emilie . 44 . Urbino , Bertha .
20 . Küentzle , Thekla . 45 . Weeber , Lina .
21 . Leichtlin , Emilie . 46 . Weill , Cöleſtine .
22 . Mayer , Emma . 47 . Willſtätter , Anna .
23 . Meichelt , Marie . 48 . Wolff , Clementine .
24 . Meyer , Luiſe . 49 . Wormſer , Sophie .
25 . Moßdorff , Julie . 50 . Ziegler , Lina .
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. Arleth , Lina .

von Beck , Leontine .

Berckmüller , Joſephine .

Doxie , Fanny .
Döll , Anna .

Dümas , Bertha .

Eberlein , Sophie .

Euler , Marie .

Fecht , Mina .

„ von Fiſcher , Marie .

Geiſendörfer , Mina .

Goll , Marie .

Grimmer , Marie .

Grötz , Eliſe .
Hagmann , Luiſe .

Haſenſtab , Sophie .

Haug , Julie .

Hellner , Emma .

Hoffmann , Emilie .

Hoffmann , Julie .

Hofmann , Marie .

Huber , Auguſte .
3. John , Olga .

Kammerer , Bertha .
Kammerer , Ida .

Keller , Marie .

Keller , Natalie .

von Klock , Amalie .

Küentzle , Anna .

Küentzle , Auguſte .

Küentzle , Karoline .

Kühlenthal , Anna .

Lauer , Karoline .

Lelbach , Klara .

Levinger , Anna .

Levinger , Marie .

Vierte Claſſe .

( Alter 2. 14 Jahre . )

70 .
71 .
2 .

Model , Emma .

Moßdorff , Luiſe .

Moßdorff , Sophie .
Neimeier , Karoline .

Obermüller , Anna .

Pecher , Marie .

Ratzel , Emma .

von Reiſchach , Emma .

von Reizenſtein , Emma .

Roos , Eliſe .

Roßknecht , Mathilde .

Ruh , Amalie .

Rupp , Bertha .

Scherer , Thekla .

Schwartz , Anna .

Seyfried , Lina .

Simon , Laura .

Sommer , Lina .

Sommerſchu , Luiſe .

Sommerſchu , Mathilde .

. Spohn , Julie .

Spohn , Mathilde .

Spohn , Sophie .
Steinbach , Amalie .

Steinmann , Amalie .

von Stengel , Wilhelmine .

Stephan , Julie .

Stemmler , Julie .

. Stober , Friederike .

Stoffleth , Mathilde .
Stuhl , Lina .

Thumb , Marie .

Weizel , Marie .

Weylöhner , Emma .

Widmann , Adele .

Winckens , Lina .
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( Alter : 14 —16 Jahre ;

Bodenheimer , Luiſe .
. Dorie , Lina .

‚Dölter , Amalie .

Dreyfus , Frieda .

Ernſt , Anna .

Ernſt , Luiſe .

. Ettlinger , Auguſte .
Ettlinger , Bertha .
Forch , Marie .

Fuchs , Marie .

Gmelin , Luiſe .
Haas

. Haunz , Luiſe .
Haunz , Victorine .

Hirſch , Pauline .
Hofmann , Franziska .
Kölitz , Karoline .

. Küentzle , Ida .

Küentzle , Marie .
20 .

„ Thekla .

Küentzle , Mathilde .

31

auch

21
223
23 .
24 .

874
28

Fünfte Claſſe .

ältere Schülerinnen . )

Levis , Sara .

Lufft , Lina .

Mathes , Ida .
Model , Thekla .
Muth , Mathilde .
Obermüller , Marie .

Scherer , Eliſe .
Schnabel , Anna .

29 .
30 .
8

32

34 .
35 .

* 36 .
37
38 .
39 .

Sommerſchu , Eliſe .

Stähly , Bertha .
Steiner , Bertha .
Stüber , Sophie .
Weizel , Lina .

Weizel , Luiſe .
Wernlein , Mina .

Willſtätter , Adolphine .

Wolff , Lina .

Wolff , Mathilde .
Wormſer , Lina .

Einzelne Stunden beſuchten :

Drehfus , Bertha .
Lvon Fiſcher , Ida .

„ Höfle , Eliſe .

* 43 .

44 .
45 .

Ruppert , Marie .

Seeligmann , Friederike .

Stählh , Eliſe .

Geſammtzahl der am Schluſſe des Schuljahrs in der

Erſte Claſſe

Zweite Claſſe .

Dritte Claſſe

Vierte Claſſe

Fünfte Claſſe .

alt anweſenden Schülerinnen :

Zuſammen

825

88 .

84 .

68

34 .

. 356 .



E. Wiederanfang des Unterrichts .

Das neue Schuljahr wird nach den Oſterferien , welche

an die Prüfung ſich anſchließen , Montag den 8. April be⸗

ginnen . Neu eintretende Schülerinnen wollen Samſtag den

6. April , Vormittags zwiſchen 9 und 12 Uhr , im Schullocale

( Ritterſtraße Nro . 5) angemeldet werden . Wohnung des Diree —

tors vorderer Zirkel Nr . 3.

Bei der gegenwärtigen Zahl unſerer Schülerinnen können

wir Kinder , welche noch gar keinen Unterricht genoſſen haben ,

alſo in die untere Abtheilung der erſten Claſſe kommen , nur

im Frühjahr aufnehmen , da die Zeit nicht ausreicht , für ſolche

im Spätjahr eine dritte Abtheilung der erſten Claſſe einzurichten .
Das jährliche Schulgeld beträgt in Claſſe I. : 16 fl . ; in

Claſſe II . und II . : 30 fl . ; in Claſſe IV. und V. : 36 fl . ; Ein⸗

trittsgeld 1 fl . Von drei Schweſtern , welche zu gleicher Zeit

die Anſtalt beſuchen , vorausgeſetzt , daß nicht eine oder die

andere bloß hoſpitirt , iſt die jüngſte vom Schulgelde frei .

Dieſe Vergünſtigung bezieht ſich übrigens nur noch auf unſre

bisherigen Schülerinnen ; nach Beſchluß verehrl. Gemeinderaths

haben die von nächſten Oſtern an eintretenden in der Regel

dieſelbe nicht mehr anzuſprechen . Mädchen , welche etwa im

letzten Fahre nur noch einzelnen Stunden anwohnen , entrichten

bloß einen verhältnißmäßigen Theil des Schulgelds .

= 8
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